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«Survival of the fittest»

In der vergangenen Saison kämpften
gleich zwei neue compasscup Challenger
um den Meistertitel. Bei herrlichem Son­
nenschein am Saisonauftakt begrüsste
Urs Leutenegger, Präsident des Zürcher
Yacht Club, die Onyx­Klasse auf dem
Floss und weihte die beiden Club­Racer­
Yachten ein. Die neuen Teams vom Segel
Club Stäfa und vom Yacht Club Ascona
verdrängten in der Jahreswertung einge­
spielte Teams und erreichten bereits in
der ersten Saison die Plätze sieben und
acht in der Gesamtwertung.

Besonders gratulieren möchten wir dem
TeamMeyer, Meyer, Meyer. Sagenhafte
sechs von acht Acts hat die Crew aus
dem Regattaverein Brunnen für sich
entschieden und somit den Klassen­
meistertitel sowie den Jahrestitel nach
Hause geholt. Die weiteren Podestplätze
sicherten sich die beiden Teams ISP Kü­
chen und Hegibau aus dem Regattapool
Männedorf. Erstmalig in der Geschichte
des compasscup sind somit zwei Crews
aus demselben Club auf der Siegertrep­
pe vertreten (Seiten 68–71, Saisonab­
schluss 2017).

«Survival of the fittest», das diesjährige
Motto, prägt unsere Gesellschaft stark.
Auch der compasscup musste und muss
sich immer wieder gegen neue Konzep­
te und andere Cups behaupten. Der
Cup besteht mittlerweile seit über
zwölf Jahren und hat sich in der
deutschsprachigen Regattaszene
einen starken Namen verschafften.
Dass ein Ende noch nicht in Sicht

ist, belegen die Sponsoren Gaggenau
und Burgerstein, welche ihren Vertrag
um weitere vier Jahre verlängert haben.
Zusätzlich kommt in der neuen Saison
ein neuer Sponsor, den wir am Sai­
sonstart im Zürcher Yacht Club herzlich
begrüssen wollen. Um wen es sich dabei
handelt, erfahren Sie am 28. April 2018.
Es bleibt also spannend im compasscup.

2018 wird der compasscup mit dem
Act 5 in einem neuen Revier die Segel
hissen. Besonders freuen sollte dies die
Segler, welche schon lange auf einen Act
auf dem Genfersee hoffen. Ermöglicht
hat uns dies Petra Baettig, Inhaberin der
Compass Yachtzubehör AG, die auch das
Championnat du Petit Lac sponsert.

Das neue Magazin hat wieder einige
interessante Artikel und Segeltipps auf
Lager. Der Zürcher Eric Monnin, eine
Legende des schweizerischen Match
Race, belegte in der Saison 2017 kurz­
zeitig den beeindruckenden
3. Platz der Weltrang­
liste. In einem

Interview mit Anja Stöckli verrät er uns,
was es alles braucht, bis man in der
Match­Race­Disziplin erfolgreich ist
(Seiten 42–47). Ausserdem lesen Sie von
François Gabart, der in abenteuerlichen
43 Tagen alleine die Welt umsegelte
(Seiten 50–53). Zu den Themen Racing
und Innovation hat Michael Aeppli die
besten Tipps zum Boatspeed (Seiten
60–65 sowie das Neuste aus der Welt
des Foiling zusammengefasst (Seiten
12–19).

Mit diesen Worten wünsche ich allen
Seglerinnen und Seglern der Onyx­
Klasse sowie den Akteuren, die im
Hintergrund immer wieder grossartige
Arbeit geleistet haben, eine sportliche
und erfolgreiche Saison mit «Survival of
the fittest».

Euer Klassenpräsident
Markus Andermatt

editorial
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compasscup 2018: «Survival of the fittest»

BENEFITS FÜR TEAMS

• Regattaserie mit weitgehender Chancengleichheit und
Interclub­Charakter auch für private Teams

• Freigabe der Materialwahl unter Berücksichtigung der
Klassenregeln

• Clubteams haben neu die Freiheit, auch clubfremde
Teammitglieder einzusetzen

• Leistungstransparenz dank EINER Rangliste

• Identische Startgelder für alle Teilnehmer

• Überregionale Entwicklung wird begünstigt

International Onyx Association

R E G A T T A - P R

Act 1: 28./29. April Zürcher Früh

Act 2: 5./6. Mai Mairegatta

Act 3: 19.–21. Mai Pfingst­Reg

Act 4: 1.–3. Juni Ascona co

Act 5: 30. Juni/1. Juli Geneva Tr

Act 6: 4./5. August Alpencup,

Act 7: 25./26. August Bächau­Cu

Act 8: 22./23. September Herbstpreis

Adacta 24. November Preisverteilung

Onyx Sa
Event

Club-Teams

STE IGERUNG DER WET TBEWERBSAT TRAK T IV I TÄT

• Eine Rangliste: 1. Boot gewinnt, ob Club­ oder Privatboot

• Breitere Leistungsdichte

• Grössere Attraktivität für Spitzencrews

• Mehr Impulse von aussen durch klassenfremde Gastcrews auf hohem Niveau

ANRE I Z ZUR LE I S TUNG

• Zusätzlich wird die beste reine Clubman
ausgezeichnet

• Die ersten drei Boote gewinnen substan
vom Status (Club­ oder Privatboot)

• Man segelt direkt gegen die besten Crew
(Lerneffekt, im Erfolgsfall wird eigene sp



BENEFITS FÜR SPONSOREN

• Segeln als Symbol für die Unternehmensführung

• Identifikationsmöglichkeit mit «eigenem» Team

• Wesen des Segelsports für Geschäftskontakte nutzen

• Attraktivität für Zuschauer (Kunden, Partner, Freunde)

• Segelerlebnis für Mitarbeiter und Kunden bieten, auf
schnittigen Hightech­Booten (Innovationsaspekt)

• Areale von Segelclubs am See für Events nutzen
(Spass, Spiel, Kundenkontakte in lockerer Umgebung)

P R O G R A M M

r Frühlingspreis, Zürich

atta, Horgen

­Regatta Zürich–Rappi/Pfingst­Regatten Rappi

ona compass Trophy, Ascona

a Trophy, Genf

ncup, Thun

Bächau­Cup, Bächau

tpreis 1 ZYC, Zürich

erteilung compasscup, Rapperswil

Sailing
nt AG
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Sponsoren

mannschaft mit speziellem Jahrespreis

stanzielle Geldpreise, unabhängig

Crews/Gastcrews der Onyx­Klasse
ne sportliche Leistung aufgewertet)

FÖRDERUNG DER BEDEUTUNG

• Aufwertung der sportlichen Bedeutung und des Niveaus der Onyx­Klasse
bzw. des compasscup

• Grössere Bedeutung steigert die Chance zur weiteren Entwicklung der Klasse
hinsichtlich ihrer nationalen Bedeutung

• Klasse wird attraktiver für sportlich ambitionierte Crews, in deren Wind­
schatten Zuwächse erwartet werden dürfen

• Eine moderate Professionalisierung wertet den Cup insgesamt auf







Der Klassenmeistertitel 2017 geht
nach einer Babypause verdient an
die Skipperin Corinne Meyer mit
ihrem Team zurück und schliesst mit
einer konstant starken Leistung an
die Klassenmeistererfolge von 2008,
2009 und 2011 an.

Act 4 compasscup Höhepunkt:
Klassenmeisterschaft 2017 Pfingst-
regatta in Rapperswil
Total 115 Segelyachten lagen am
Pfingstsamstag um Punkt 10.00 Uhr
auf der Startlinie in Zürich. Die tradi­
tionelle Pfingstregatta ist seit Jahren
die grösste Segelveranstaltung auf
dem Zürichsee für sämtliche Yacht­

Patrick Stöckli

racing
Serien­Klassenmeisterin nach Babypause z

typen. Und alle Segler haben das
gleiche Ziel: in Rapperswil zuerst über
die Ziellinie zu fahren.
Nach vier Stunden, 12 Minuten und
34 Sekunden überquerte das Team
Meyer Meyer Meyer vom Regatta
Verein Brunnen als erste Onyx­
Yacht die Ziellinie in Rapperswil und
legen damit den Grundstein für den
Klassenmeistertitel 2017.

Gute Onyx-Segelbedingungen vor
Rapperswil
Am Pfingstsonntag und ­montag
folgten nochmals vier Rennen im
Seebecken vor Rapperswil bei
unterschiedlichsten Wetter- und



zurück

Siegerehrung im Yacht Club
Rapperswil
Insgesamt wurden die 12 Teilnehmer
der Klassenmeisterschaft 2017 bei
allen Bedingungen getestet und der

Wettfahrtleiter Stefan Züger versi­
cherte an der Preisverteilung, dass
trotz der teilweise unregelmässigen
Bedingungen die besten Segler ge­
wonnen hätten.
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Siegerehrung Act 4 compasscup von links nach rechts:
2. Platz Regattapool Männedorf Team SUI 027 ISP Küchen
1. Platz Regatta Verein Brunnen Team SUI 013 Silvia
3. Platz Züricher Yacht Club Team SUI 011 compass

Windbedingungen, die nicht alle von
bester Qualität für eine Klassenmeis­
terschaft waren.
Die Nachwuchsmannschaft vom
Zürcher Yacht Club auf der Compass­
Onyx beeindruckte mit dem Tages­
sieg am Pfingstmontag und verdräng­
te damit das Gaggenau­Team der
Segler Vereinigung Thalwil in letzter
Minute vom Podest.
Das einheimische Burgerstein­Team
vom Yacht Club Rapperswil wurde
unter ihrem Wert geschlagen und
belegten trotz eines zweiten Rangs
im Race 4 zum Schluss den fünften
Platz.



Preise am compasscup
Neben Barpreisen werden beim com­
passcup auch Materialpreise gewon­
nen. Das Siegerteam SUI 013 gewinnt
am Act 4 einen fabrikneuen Parsun­
Aussenbordmotor vom Cupsponsor
Compass Yachtzubehör Altendorf.

Die Klassenmeister der Onyx-Klasse
seit 2008
Mit der Gründung der Onyx­Klasse ist
die Klassenmeisterschaft Programm

im Rahmen der Clubmeisterschaft.
Dabei suchen die Veranstalter nach
den besten Segelspots im Rahmen
des Jahresprogramms. Dass die Trau­
ben in der Onyx­Klasse seit Beginn
der Klassenmeisterschaft sehr hoch
hängen, hat mit der starken Kon­
kurrenz auf den Podestplätzen zu
tun. Dabei sind Teams, die mehrere
Schweizermeistertitel und Mitglied­
schaften in Nationalmannschaften
vorzuweisen haben.

Die Serien-Klassenmeister vom Regattaverein Brunnen sind zurück
SUI 013 Regattaverein Brunnen Team Silvia 4 Klassenmeistertitel 2008 2009 2011 2017
SUI 011 Zürcher Yacht Club Team compass 2 Klassenmeistertitel 2010 2012
SUI 001 Regattapool Männedorf Team hegibau 2 Klassenmeistertigel 2015 2016
SUI 018 Société Nautique Genève Team Monnin 1 Klassenmeistertitel 2013
Der Regattabericht im Internet: www.compasscup.ch

SCMD Team hegibau

racing
Serien­Klassenmeisterin
nach Babypause zurück

SNG TeamMonnin

RVB Team Silvia

ZYC Team compass
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interview
Qualität und Beständigkeit

Burgerstein entwickelt seit über
40 Jahren Vitaminprodukte und ist
der Marktführer in dieser Branche in
der Schweiz. Was Vitamine & Co. mit
Segeln zu tun haben, verrät uns Tan-
ja Zimmermann-Burgerstein (CEO),
die das Familienunternehmen in der
dritten Generation führt.

Wohin segeln Sie gerade mit der
Marke Burgerstein?
Weiterhin das Vertrauen in unsere
Produkte beim Kunden zu stärken.
Das ist in der heutigen Zeit von
unschätzbarem Wert. Trendproduk­
te kommen und gehen, gerade der
Lifestyle­Bereich ist davon abhängig.
Umso wichtiger ist es, nachhaltiges
Vertrauen in die Marke zu kreieren.
Burgerstein ist schon lange kein
Geheimtipp mehr, sondern ein Brand,
der sich eine spezielle Strategie erlau­
ben kann. Bei dieser gilt: kein Wachs­
tum um jeden Preis.

Wie rau ist die See zurzeit im Markt
der Vitamine?
Das Marktklima hat sich in den letz­
ten Jahren durchaus verändert. Man
sollte sich nicht von Wind und Wellen
treiben lassen. Es drängen immer
mehr Produkte auch aus dem Ausland
in den Schweizer Markt. Hier ist vor
allem der Online­Handel stark be­
troffen. Für den Kunden ist es enorm
schwierig sich zurechtzufinden. Es
gibt viel Spannendes, aber auch oft
unnütze Produkte, bei welchen keine
Sorgfalt in der Zusammensetzung,

der Auswahl und Qualität der Roh­
stoffe oder der Herstellung angewen­
det wird.

Gibt es, was Nahrungsergänzungs-
produkte anbelangt, Trends oder
Entwicklungen?
Ja, durchaus. Die Regulatorien
werden einerseits immer strenger,
anderseits gibt die wissenschaft­
liche Datenlage auch immer mehr
her, um Produkte mit Wirkung zu
formulieren.
Sekundäre Pflanzenstoffe zusammen
mit Mikronährstoffen, in diese Fa­
milie gehören Vitamine, Mineralien,
Spurenelemente, Fett­ und Amino­
säuren, ergeben tolle Produkte mit
grossem Kundennutzen.
Burgerstein entwickelte in den letz­
ten Jahren ein Konzept, das den ganz
individuellen Bedürfnissen gerecht
wird. Mit Burgerstein microcare®
können aus 24 verschiedenen Granu­
laten persönliche Mischungen her­
gestellt werden. Dieses Konzept ist
unter anderem auch im Sportbereich
sehr erfolgreich. Burgerstein unter­
stützt hier nicht nur die erfolgreichen
Athleten von Swiss Ski, sondern auch
namhafte Sportler in allen grossen
Sportarten.

Was macht denn die Burgerstein-
Produkte so besonders?
Sämtliche Produkte werden ohne
künstliche Aromen und Farbstoffe
produziert, und auf körperfremde
Substanzen und Bindestoffe wird

gänzlich verzichtet. Wir lassen grosse
Sorgfalt in der Auswahl der Aktiv­
Stoffe walten, so dass diese auch
wirklich vom Körper aufgenommen
werden können.

Warum engagiert sich Burgerstein so
stark im Sport?
Sport ist nicht nur gesund, sondern
ist eine ganz wichtige Komponen­
te in unserer Gesellschaft. Sport
verbindet die Menschen auf allen
Ebenen. Ob jemand Teil eines aktiven
Sportteams, ein Vereinsmitglied oder
auch nur in einer Fan­Gemeinschaft
ist, spielt gar nicht so eine Rolle. Der
Mensch identifiziert sich damit und
das färbt dann hoffentlich auch auf
seine Einstellung zur Gesundheit ab.
Regelmässige Bewegung und eine
ausgewogene Ernährung sind die
Basis dazu.

Aber was hat das nun mit Ihren
Produkten zu tun?
Wer sportlich aktiv ist, braucht einen
optimal funktionierenden Stoffwech­
sel. Die Mikronährstoffe spielen
dabei eine zentrale Rolle, sowohl zur
Leistungsoptimierung als auch zur
Erhaltung der Trainingskontinuität.
Der erhöhte Bedarf eines Sportlers
ist über die tägliche Nahrung häufig
nicht optimal abgedeckt. Um diesen
Ausgleich zu erhalten, ist daher eine
gezielte, der Leistungsintensität an­
gepasste Zufuhr der richtigen Mikro­
nährstoffe umso wichtiger.

Mit Tanja Zimmermann-Burgerstein sprach Patrick Stöckli.
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interview
Vertrauen und Innovation

Warum engagieren Sie sich gerade
auch im Segelsport?
Das hat verschiedene Gründe, einer­
seits hat unsere Familie einen starken
Bezug zum Wassersport. Mein Vater
ist ein grosser Segler, ich mag es
durchaus auch einmal motorisiert.
Anderseits hat dieses Engagement
aber auch etwas mit unserer Hei­
mat hier in Rapperswil zu tun. Von
unserem Sitzungszimmer haben wir
einen wunderbaren Ausblick auf
die Kempratner Bucht und bestau­
nen dann manchmal die Trainings
unserer Onyx. Ich hoffe natürlich,
dass das auch den Bewohnern der
Seeufer so geht. Es ist schön, wenn
ein Kunde uns nicht zum ersten mal
in der Apotheke wahrnimmt, son­
dern bereits vorher einen Bezug zu

Burgerstein hat. Natürlich sehen wir
auch den aktiven Segler als interes­
santen Kunden für uns. Unser Ziel
ist es, die Brücke zur Marke Burger­
stein mit verschiedenen Eindrücken
und Erinnerungen in Verbindung zu
bringen.
Mit dem Yacht Club Rapperswil ist
unsere Familie eng verbunden. Ohne
diese Crew wäre das Engagement mit
einer eigenen Onyx­Yacht sicher auch
nicht zustande gekommen.

Was gefällt Ihnen an den Onyx-
Booten?
Es sind sportliche, schöne Boote,
welche mit einer kleinen Crew gut zu
segeln sind. Mit Gespür und Können
ist enorm viel aus diesen Booten
herauszuholen. Das sportliche Segeln

macht es auch für junge Segler span­
nend und eine gute Herausforderung.

Segeln Sie selber auch?
Ich segle sehr gern, aber eher auf
dem Meer mit ganz warmen Tem­
peraturen. Mich reizt vor allem das
Leben auf einem Boot. Es gibt nichts
Schöneres, als frühmorgens in einer
wunderbaren Bucht ins Wasser zu
springen.

Vitamine für die Segler
Eine Grundversorgungmit Mikronährstoffen ist eine gute
Basis. Hinzu kommen Stoffe zur Unterstützung von Konzentra-
tionsfähigkeit und Deckung des Energiebedarfs. «Sonnen­
schutz von innen» und Prävention gegen Erkältung bei nass­
kaltemWetter können durch die richtigenMikronährstoffe
gefördert werden.

Empfehlenswert von Burgerstein:
• Sport als Basisversorgung
• Aminovital für Energie und Konzentration
• SUN komplementär zur Sonnencreme, als Zellschutz

Schutz von innen
• Immunvital für ein starkes Immunsystem

����
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Ihre Kunstsammlung wird neidisch werden.

Der Unterschied heisst Gaggenau.
Eindrucksvolle Architektur verlangt nach einem gleicher-
massen beeindruckenden Inneren. Ihr Weinklimaschrank,
wie auch Ihre Kunstsammlung, sagen viel darüber aus, wer
Sie sind. Jedes Produkt von Gaggenau hat einen unver-
wechselbaren Charakter, ist aus hochwertigen Materialien
gefertigt und überzeugt durch seine professionelle Leistung.
Seit 1683.

Setzen Sie ein Statement: gaggenau.ch
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compasscup
Segelclubs und Sponsoren

Team Gaggenau
Segelvereinigung
Thalwil
ab 2014

Kein anderer Hersteller hat die
private Küche so oft revolutioniert
wie Gaggenau: Kochen und Geniessen.
www.gaggenau.com

Team Veriset
Segel­Club Männedorf
ab 2018

Veriset Küchen sind genauso bunt,
facettenreich und individuell wie das
Leben. Bereichern Sie Ihr Leben mit
einer Küche, die wirklich swiss made ist.
www.veriset.ch

Team Burgerstein
Yacht­Club Rapperswil
ab 2014

Die Palette von Burgerstein umfasst
Vitamine, Mineralstoffe und Spuren­
elemente, Amino­ und Fettsäuren
sowie kombinierte Präparate.
www.burgerstein.ch

Team Inag
Yacht­Club Horgen
ab 2011

Wenn es fliessen soll, bietet Inag
Sanitärtechnik nach Mass.
www.inag.ch

Team Compass
Zürcher Yacht­Club
ab 2016

Das komplette und riesige Angebot an
Funktionskleidung, maritimer Mode, Yacht-
technik und Bootsausrüstung finden Sie bei
Compass online und im Shop am Zürichsee.
www.compass24.ch

®

Team Hegibau
Segel­Club Männedorf
ab 2016

Qualitäts­Bauwerke vom ersten
Federstrich bis zur Übergabe im Sinne
der Bauherrschaft sowie kosten­
und termintreu zu realisieren ist unsere
Aufgabe.
www.hegibau.ch
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boats
Bootsregister

Segel-Nr. Halter Sponsor/Name Revier
SUI 000 Korbinian Kopf Ammersee (D)
SUI 001 SCMd OSE AG Hegibau Zürichsee
SUI 002 YCR OSE AG Burgerstein Zürichsee
SUI 003 Damien Naef Genfersee
SUI 004 Donat Kunz Red Bat Vierwaldstättersee
GER 005 Axel Gerlinger Merle Bodensee (D)
SUI 006 Markus Andermatt Blue Onyx Zugersee
SUI 007 Cantz GmbH Ruf/AZZURRA Zürichsee
SUI 008 Heini Brügger Thunersee
SUI 009 Roman Christ Velocissima Bielersee
SUI 010 Urs Peter Oehen Expersoft Vierwaldstättersee
SUI 011 ZYC OSE AG Compass Zürichsee
SUI 012 YCH OSE AG Inag Zürichsee
GER 013 Matthias Kühner Tegernsee (D)
SUI 014 Markus Walter Impala Bodensee
SUI 015 Dagmar Gumowski Idefix Lac Léman
SUI 016 SVK Klubboot Wiki-Wiki Zürichsee
SUI 017 Daniel Treyer Cirya Vierwaldstättersee
SUI 018 Jean­Cedric Michel Crazy Diamond Lac Léman
GER 019 Jakob Röschli Twister II Chiemsee (D)
GER 020 Axel Gerlinger Bodensee Segelschule Iznang Bodensee (D)
AUT 021 Robert Daucha Attersee (A)
SUI 022 Tom Kunz Speedy Bielersee
SUI 023 Aldo Meyer Silvia Vierwaldstättersee
SUI 024 Mirjam Huwyler Vertigo Vierwaldstättersee
SUI 025 Jürg Soland Maxon Motor Vierwaldstättersee
SUI 026 OSE AG compass Zürichsee
SUI 027 Regattapool Männedorf Veriset Zürichsee
SUI 028 SVT OSE AG GAGGENAU Zürichsee
SUI 029 SCStä OSE AG compass Zürichsee
SUI 030 Patrick Spieldiener Lacritze Walensee
SUI 031 Markus Helbling Diva Zürichsee
HUN 032 Pal Gosztonyi Peter­Pal Balaton (H)
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interview
mit Eric Monnin

Bereits für das ONYX Magazin 2014 haben wir mit dir ein
spannendes Interview geführt. Was hat sich seit diesem
Zeitpunkt in deinem Leben verändert?
Eigentlich erstaunlich wenig! Ich segle nach wie vor
schwerpunktmässig Match Race. Was sich hingegen
wesentlich verändert hat; die Worldtour findet auf Kata­
maranen statt. Ich habe unterschätzt, was ein solcher
Umstieg bedeutet. Dieser ist uns nicht gut gelungen. Seit
dem Wechsel auf Mehrrümpfer fand das Match Race
immer auf dem gleichen Boot, der M32, statt.
Andere Teams konnten sich dadurch sehr gut und spezi­
fisch auf diesem Boot vorbereiten. Bei uns fehlte es dazu
an Zeit und Geld. Deshalb haben wir in der Saison 2017
den Schwerpunkt nicht mehr auf Match Race mit Kata­
maranen gelegt.
Es macht keinen Sinn, unvorbereitet für diese Regatten
um die ganze Welt zu reisen. Wir haben unseren Schwer­
punkt, wie früher, auf Einrumpfboote fokussiert und es
war tatsächlich unsere bisher beste Saison.

Im Gegenzug zu vielen andern Profiseglern gehst du einem
normalen Job nach. Wie bekommst du das alles unter
einen Hut?
Ja, es ist natürlich relativ viel. Andererseits habe ich
einen Arbeitgeber der mir einen interessanten Teilzeitjob
anbietet. Ich habe eine 80%­Anstellung bei der Sensirion
in Stäfa. Dies hilft extrem, denn sonst wäre das gar nicht
machbar. Dank dieser Stelle kann ich die Regattatätigkeit
gut kombinieren. Dies entspricht auch meinem Wunsch­
Setup – die Arbeit und das Segeln trennen zu können.

Mit Eric Monnin sprach Anja Stöckli
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interview
mit Eric Monnin

Fotos: Hadjuk
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Im Interview vor vier Jahren hast du eingestanden, noch
nie auf einem 420er gesegelt zu haben. Hast du diese
Erfahrung inzwischen nachgeholt?
(lacht) Nein, immer noch nicht! Nein, Nein – Scheisse (lacht
erneut). Es wäre lustig, dies einmal zu probieren. Ich werde
immer älter und fühle mich selbst für den 470er langsam zu
alt. Lassen wir das Thema einmal stehen – ich habe es für
mich noch nicht abgehakt.

Die Schweizermeisterschaft 2017 der Surprise-Klasse hast
du wie in alten Zeiten mit deinem Vater und deinen Brü-
dern bestritten und gewonnen. Was hat sich im Vergleich
zu früher bei eurer Konstellation verändert?
Ich muss gestehen, das war ein Anlass, bei dem ich mir
selber sehr viel Druck auferlegt habe. Es war irgendwie
wichtig, dass dieses Revival gelingt. Ich habe längere Zeit

nicht mehr mit meinem Vater an Regatten teilgenommen.
Und mein Bruder Jean­Claude ist seit zwei Jahren nicht
mehr auf einem Boot gewesen. Er ist immer wieder am
Simulator «gesegelt». An dieser SM hatte er das erste Mal
wieder eine Schot in der Hand. Für mich war es ein starker
Moment in dieser Familienkonstellation. Statt als junges,
eingespieltes Team wie früher gewannen wir als alte, eher
rostige Hasen die Meisterschaft. Das war eine super Sache!

Im Interview vor vier Jahren sagtest du, dass die Schweizer
Match-Race-Szene immer populärer werde. Hat sich dies
für dich bewahrheitet?
Jein. Die Swiss Sailing League mit dem Format, das einem
Schiffe zur Verfügung stellt, ist hier in die Bresche gesprun­
gen. Darum hat sie der Match­Race­Szene auch das Gras
abgegrast. Das ist nicht schlimm und trotzdem hat es immer



noch drei Schweizer in den ersten hundert der Match­Race­
Weltrangliste. Also es gibt immer noch Teams, die Match
Race segeln. Das war zu den besten Zeiten der Alinghi­ und
Swiss Sailing Tour manchmal nicht der Fall. Schweizer, die
Match Race segeln, gibt es immer noch. Leider gibt es mo­
mentan keine Match­Race­Events mehr in der Schweiz. Das
kommt aber schon wieder.

Welches ist deiner Meinung nach die wichtigste
Komponente, um beim Match Race so erfolgreich zu sein?
Da wiederhole ich mich immer wieder und es kann nicht
oft genug gesagt werden, es ist die Teamarbeit. Im Match
Race bist du im Grunde genommen immer einer Extrem­
situation ausgesetzt. Du suchst beim Gegner Schwächen
und wenn er eine hat, dann nützt man diese aus. Wenn er
nicht wenden kann, dann wirst du ihn zwingen, möglichst zu
wenden. Wenn er nicht starten kann, wirst du dort aggres­
siv darauf losgehen. Das Match Race ist das Ausmerzen der
Schwächen und das kannst du nur über ein gutes Team.
Jeder muss seinen Job perfekt beherrschen. Das Team und
wie es zusammenarbeitet, ist das A und O. Bei den meisten
Klassenmeisterschaften kann ich jemanden mitnehmen, der
noch nie gesegelt ist, und ich habe trotzdem gute Chancen
zu gewinnen. Im Match Race geht das einfach nicht! Es wäre

völlig unmöglich. Die Teamzusammensetzung und ­leistung
ist die wichtigste Komponente.

Wie bereitest du dich optimal auf ein Match Race mit star-
ken Kontrahenten vor?
Das ist noch schwierig. Wir sind eigentlich Amateure und
wir trainieren viel weniger als die meisten der besonders
starken Seglern. Das Gute ist, ist dass wir uns damit ab­
gefunden haben. Wir gehen lockerer an die Aufgabe. Das
ist sicher wichtig! Eine Zeitlang haben wir uns mehr Druck
auferlegt als nötig. Im Kopf muss sich Folgendes abspielen:
Komm, wenn du verlierst, ist das eigentlich normal. Wenn
du gewinnst, hast du etwas geschaffen, für das du über dich
hinauswachsen musst. Ich würde sagen, das hat uns am
meisten gebracht.

Gehst du davon aus, ihr könnt eure Leistungen drastisch
verbessern, falls ihr die gleichen finanziellen und zeitlichen
Mittel wie die Profiteams hättet?
Wenn wir uns drei Monate im Bereich der Katamarane
fokussieren würden, denke ich schon. Dieses Format finde
ich aber nicht besonders spannend. Die Schiffe wenden eher
schlecht. Der Kurs ist extrem eng. Du spielst wie Billard,
du gehst immer bis an die Kurslimite und wendest. Mit der

Foto: WMRT



S T E C K B R I E F E R I C M O N N I N

• Jahrgang: 1975
• Berufliche Ausbildung: Matur, Master, Doktor der

Physik
• Aktuelle Anstellung: Senior Project Manager bei

Sensirion AG
• Clubmitglied: Segel Club Stäfa
• Grösste Erfolge: 2. Platz Bermuda Gold Cup,

1. Platz Match Race Germany,
Weltmeister Platu 25,
3. Platz Weltrangliste Match Race

Taktik hat das fast nichts mehr zu tun und du bist die ganze
Zeit nur noch am Manövrieren. Ansonsten muss ich ehrlich
sagen, ich weiss es nicht einmal. Ja, wir wären bestimmt
besser, aber ich kann dir nicht sagen, um welchen Faktor.

Von der Profi- zur Amateurszene: Wie wichtig schätzst du
den compasscup der Onyx-Klasse für die deutschsprachige
Regattaszene ein?
Ich glaube, dass der Cup schon so lange Bestand hat, spricht
schon für ihn. Das Format ist interessant. Das ist ein Thema,
welches wir vorhin auch schon angeschnitten haben. Die
Swiss Sailing League grast ja auch bei den Clubs ab. Der com­
passcup hat aber gegenüber der Swiss Sailing League den
Vorteil, dass er schon länger existiert. Ich glaube, solange es
diese Schiffe gibt, Clubs und Mannschaften motiviert sind,
ist das eine gute Sache. Auf dem Zürichsee ist das bestimmt
etwas vom Spannendsten, was es gibt.

Auf welches Highlight in deiner Seglerkarriere bist du
besonders stolz, und weshalb?
Das emotionalste Highlight ist schon über zehn Jahre her.
2006 am Bermuda Gold Cup hat sich James Spithill im
Viertelfinal durch das Gewinnen der Vorrunde uns als kleine
Schweizer «Pfüdi» zum Gegner ausgesucht. Im anschliessen­

den Match Race haben wir ihn in einer Best-of-Five-Serie 3:2
geschlagen. Das war der Hammer.
Damals war James Spithill noch nicht mehrfacher
Americas’s-Cup-Gewinner, doch er hatte in den zwei Jahren
zuvor alles gewonnen, was es im Match Race zu gewinnen
gab. Im anschliessenden Halbfinale wurden wir relativ leicht
geschlagen, denn wir waren so aus dem Häuschen, dass wir
nicht mehr richtig gesegelt haben. (lacht) Aber es bleibt ein
starkes Erlebnis, nach wie vor.

Nach so vielen erfolgreichen Jahren des Segelns hast du dir
einen extrem grossen Erfahrungsschatz angehäuft. Welche
Segler-Weisheit hättest du rückblickend gerne schon früher
an dein jüngeres Ich weitergegeben?
Ah ja, das ist eine gute Frage. Ich habe eigentlich nicht so viel
dazu zu sagen. Eigentlich lernst du ja vor allem aus deinen
Fehlern. Darum musst du sie auch machen. Aber das ist ja
kein guter Ratschlag. Ich habe vieles selber erlernt und nie
einen Trainier gehabt. Darauf bin ich ein wenig stolz. Das hat
sich für mich mehr als Vorteil denn als Nachteil erwiesen.
Mein Motto: Finde deinen Weg selbst. Es geht einfach viel
länger. Wenn du auf die Schnauze fällst und merkst, wieso,
dann ist es viel nachhaltiger, als wenn du vergisst, was dir
der Trainer einmal gesagt hat.

Foto: Hadjuk



hegibau ist seit 2016
Sponsor des
ONYX Compass Cup

www.hegibau.ch
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Wir lieben es, Ihren Küchentraum zu erfüllen. Als Schweizer Produzent
haben wir uns zum Ziel gesetzt, mit innovativen Ideen und Leidenschaft
zu überzeugen.

Als Ort der Begegnung spielt sie in je­
dem Zuhause eine zentrale Rolle: die
Küche. Hier wird gekocht, gebacken,
getrunken, gelernt, gelacht, geweint
und gefeiert. Die Küche ist der Ort,
wo das Leben spielt. Veriset­Küchen
sind genauso bunt, facettenreich und
individuell wie das Leben. Für jede
Lebenssituation bieten wir Ihnen das
passende Küchenmodell und erfüllen
Ihnen dank unserer Flexibilität jeden
Wunsch. Ob Hobbykoch, Profi oder
sogar Kochmuffel: Bei uns finden Sie
die Küche, die zu Ihrem Alltag passt.
Schliesslich dient die Küche nicht
nur als wichtiges Wohnelement –
sie widerspiegelt die Persönlichkeit
ihrer Besitzer. Bereichern auch
Sie Ihr Leben mit einer Küche, die
wirklich Swiss made ist. Als Schwei­
zer Familienunternehmen glauben
wir an den Werkplatz Schweiz und
produzieren unsere Qualitätsküchen

ausschliesslich in Root LU. Hier finden
wir sowohl die Infrastruktur wie auch
die motivierten und qualifizierten
Mitarbeitenden, die wir für unsere
Arbeit benötigen. Wir legen grossen
Wert darauf, unsere Umwelt zu
respektieren, zu erhalten und zu
schützen. Deshalb achten wir bei der
Entwicklung unserer Produkte auf
eine umweltschonende Herkunft und
Herstellung.

die küche. made in luzern.
Seit 1999 produzieren wir Haus­
haltsküchen am Standort Root im
Kanton Luzern. Veriset glaubt an den
Werkplatz Schweiz. Mit dem euro­
paweit modernsten Maschinenpark
und einer darauf abgestimmten
IT­Infrastruktur stellen wir Küchen in
höchster Schweizer Qualität her. Wir
setzen für unsere Produkte nur Ma­
terialien nationaler Lieferanten oder

von Lieferanten aus Nachbarländern
ein. Als Familienunternehmen liegen
uns langfristige Partnerschaften sehr
am Herzen. Die gute Zusammenar­
beit mit Kunden und Lieferanten in
allen Unternehmensbereichen ist ein
wichtiger Erfolgsfaktor. Dabei stets
im Fokus: der gemeinsame maximale
Erfolg. Er sorgt für eine nachhaltige
Wirkung und bildet die Basis für die
Weiterentwicklung der Veriset AG.

IN SECHS SCHRITTEN ZUR TRAUM-
KÜCHE

1 Beratung
Kompetent und professionell
Kommen Sie vorbei und lassen Sie
sich in einer unserer acht Ausstellun­
gen oder bei einem unserer Fachhan­
delspartner beraten. Erleben Sie die
Vielfalt der Küchenwelt und gestalten
Sie Ihre eigene Traumküche. Egal ob
matt, glänzend oder aus Holz: Es ist
bestimmt etwas für Sie dabei.
Auf www.veriset.ch finden Sie unter

Wo das Leben spielt
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der Rubrik «Verkaufsstellen» eine
Ausstellung in Ihrer Nähe..

2 Planung
Vom Grundriss bis zur 3D-Visualisierung
Nach der Beratung erstellen wir eine
Planung gemäss Ihren Wünschen.
Anhand der Dokumentation und
Visualisierung können Sie realitäts­

nah erleben, wie Ihre Veriset­Küche
aussehen wird.

3 Offerte
Für jedes Budget
Mit der Planung erhalten Sie eine Of­
ferte mit verbindlicher Preisangabe.
Sie finden darin wertvolle Details und
Informationen zu Ihrer Küche. Sobald

Sie sich entschieden haben, Ihre
Traumküche bei Veriset zu bestellen,
erstellen wir die Auftragsbestätigung
zur Unterschrift.

4 Lieferung
Zum Wunschtermin
Unsere Spedition liefert mit einer
eigenen Fahrzeugflotte Ihre Veriset­



Küche direkt zu Ihnen nach Hause
oder auf die Baustelle. Wir verpa­
cken die Küchenmöbel sorgfältig und
kommissionieren sie nach Auftrag.
Von Root LU aus beliefern wir die
ganze Schweiz, und dies mit bis zu 40
Lieferungen pro Tag.

5 Montage
Sauber und freundlich
Durch eigene Monteure oder Mon­
tagepartner wird Ihre Küche vor Ort
fachgerecht und sauber montiert.
Unsere geschulten Mitarbeitenden

sind freundlich, engagiert und erle­
digen ihre Arbeit pünktlich und mit
grosser Sorgfalt.

6 Kundenservice
Rundum gut betreut
Sie brauchen ein Ersatzteil, einen
Besteckeinsatz, oder ist eine Front
auszutauschen? Kein Problem! Unse­
re Servicemitarbeitenden kommen
gerne bei Ihnen vorbei und neh­
men Ihr Anliegen auf. Von Root bei
Luzern sind wir schnell in der ganzen
Schweiz.

An acht Standorten und beim qualifizierten Fachhandel
Sie finden uns an folgenden acht Standorten und bei über 100 Fachhandels-
partnern in der ganzen Schweiz. Finden Sie Ihren Ansprechpartner unter
www.veriset.ch oder kommen Sie zu uns in die Ausstellung.Wir freuen uns auf Sie!

LUZERN
Oberfeld 1
6037 Root LU
Telefon +41 41 455 46 00
E-Mail: root@veriset.ch

AARGAU
Landstrasse 177
5430 Wettingen AG
Telefon +41 56 437 10 37
E-Mail wettingen@veriset.ch

ROTHRIST
Ausfahrt 46, Rössliweg 29a
4852 Rothrist AG
Telefon +41 62 745 90 90
E-Mail: rothrist@veriset.ch

BERN
Worbstrasse 140
3073 Gümligen BE
Telefon +41 31 829 90 90
E-Mail: guemligen@veriset.ch

ZÜRICH
Wright­Strasse 9
8152 Opfikon ZH
Telefon +41 44 811 90 90
E-Mail: opfikon@veriset.ch

BASEL
Neue Bahnhofstrasse 160
4132 Muttenz BL
Telefon +41 61 281 90 90
E-Mail: muttenz@veriset.ch

WAADT
Route de la Vallée 7
1180 Rolle VD
Telefon +41 021 635 51 92
E-Mail: rolle@veriset.ch

TESSIN
Via Monda 4
6528 Camorino TI
Telefon +41 91 630 90 90
E-Mail: camorino@veriset.ch

Produktion mit den modernsten
Anlagen

Ihre Veriset­Küche wird bei uns
im Haus in der leistungsfähigs­
ten Küchenmöbelproduktion der
Schweiz gefertigt.
In unserer eigenen Schreinerei
werden Spezialanfertigungen
nach Ihren Wünschen hergestellt,
sodass alle Möbel termingerecht
bei der Spedition zur Auslieferung
bereit stehen.

Publireportage



Veriset übernimmt Sponsoring von ISP Küchen
Die Veriset AG hat rückwirkend auf
den 1. Januar 2017 die fünf Nieder­
lassungen der ISP Küchen AG über­
nommen.
Derzeit werden die fünf Ausstellun­
gen Schritt für Schritt umgebaut und
in die Veriset AG integriert.

Alle Mitarbeitenden der ISP­Gruppe
wurden übernommen.
Damit bauen wir unser Vertriebsnetz
weiter aus und sind seit Januar 2018
an insgesamt acht eigenen Verkaufs­
stellen in der ganzen Schweiz vertre­
ten.

Ebenfalls übernommen wurde das
Sponsoring des ISP­Bootes, welches
für die neue Saison unter der Flagge
von Veriset fährt.
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cup winners
compasscup 2017:
«Always in my mind until the end»

Rangliste compasscup 2017

Rang Club SUI Nr. Sponsor Punkte

1 RVB SUI 013 Silvia 15

2 SCMd SUI 027 ISP Küchen 16

3 SCMd SUI 001 Hegibau 23

4 ZYC SUI 011 compass 25

5 SCStä SUI 007 Azzurra 30

6 YCR SUI 002 Burgerstein Vitamine 31

7 ZSC/SCStä SUI 029 Compasscup 47

8 YCA SUI 026 YCAs Sailing Team 48

9 SVT SUI 028 Gaggenau 52

10 YCH SUI 012 Inag 58

11 SVK SUI 016 Wiki­Wiki 59

12 SCC SUI 006 Bluonyx 63

13 RVB SUI 010 Expersoft 71

14 SKM SUI 004 red bad 71

15 ZSC SUI 003 Toro Azul 71

16 TVSK HUN 032 Peter­Pal 71

The guests make the party
Für viele Teilnehmer des compass­
cup der schönste Act der Saison,
der Act 9 mit dem Grande Finale im
«Dieci» Rapperswil. Die ausgewogene
Zusammensetzung der Gästeliste aus
Sponsoren, Ehrengästen und Seglern
füllt den Bankettsaal im «Dieci» jedes
Jahr erneut mit einer grossartigen
Stimmung von zufriedenen Teilneh­
mern des compasscup. Der Saisonab­

schluss wurde auch dieses Jahr von
bekannten Ehrengästen besucht, die
in der Vergangenheit mit grossem
Engagement Grosses für den Segel­
sport geleistet haben. Da war Sascha
Osterwalder, Regattapräsident vom
Zürcher Yacht Club und Zürcher
Segelverband, Regula Fischer, Race
Control Zürcher Yacht Club, Thomas
Moser, Regattapräsident vom Segel
Club Enge, Michael Aeppli, sail yacht

Text: Patrick Stöckli
Fotos: Anja Stöckli

architect, Anna Steinmayer, Yacht­
werft Steinmayer und schliesslich
Gogi und Marlies Eisold, National­
mannschaftstrainer.

Official season finale
Neben der exklusiven Lokalität mit
Sicht auf den Yachthafen von Rap­
perswil und der gehobenen «Dieci»
Küche von Gastgeber und Gourmet­
koch Rino Cariglia lassen sich die
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Gäste mit einem exquisiten Dreigän­
ger und ausgesuchtem Wein richtig
verwöhnen.
Im Verlauf des Grande Finale werden
die Gäste mit spannender, nautischer
Unterhaltung aus der vergangenen
Saison und mit neusten Informatio­
nen aus der Welt des Segelns auf die
nächste Saison vorbereitet.
Dazwischen bleibt aber auch ge­
nügend Zeit, den Sponsoren einen

Einblick in die Segelclubs der Cup­
Teilnehmer zu geben.

Cup winners 2017
Die Preisverleihung des Jahres­ und
Klassenmeisters zeigte einmal mehr,
wie eng es im compasscup nach einer
Saison auf dem Podest ist. Wie im
Vorjahr trennte nur gerade ein Punkt
den Ersten vom Zeitplatzierten. In
der zwölften Saison des Cups wurde

wieder der beste Segellcub des Jah­
res über 8 Acts ermittelt. Mit durch­
schnittlich 11 Onyx­Rennyachten am
Start, wurden in der Saison 2017 total
88 Teilnehmerstarts gezählt. Eine
Beteiligung, die im schweizerischen
Amateur­Yachtrennsport, wo es rein
um «Liebhaberei und Leidenschaft»
zum Segelsport geht, ihresgleichen
sucht. Durch den Cupsponsor Com­
pass konnten wiederum namhafte



Preisgelder in der Gesamthöhe von
10‘000.– verteilt werden, um die
Segelclubs bei ihren Aktivitäten zu
unterstützen.

Gifts for everyone
Die Gewinner des compasscups 2017
wurden mit einem werksneuen Aus­
senbordmotor von Compass belohnt
und auf dem Wanderpreis für alle
Zeiten eingraviert. Alle Teilnehmer,
die während der Saison 2017 am
Start waren, bekommen von Compass

einen Erinnerungspreis in Form eines
wasserdichten Rucksacks und eines
Geschenksgutscheins.
Und zu guter Letzt für den Loser of
the year ein handgefertiges Echtholz­
ruder mit Mahagonifilet für Flauten­
regatten.

Highlight of the evening
Das nautische Highlight des Abends
war unangefochten die Präsentati­
on von Eric Monnin mit einem Blick
hinter die Kulissen des America’s­Cup

2017, der wohl zu den abgehobensten
Sportanlässen des Jahres gehörte.
Wie viel Arbeit und Technik in diesen
America’s­Cup­Katamaranen steckt
und wie wenig über Sieg und Nieder­
lage entscheidet, hat uns Eric auf ein­
drückliche Weise mit perfektem Bild­
und Filmmaterial aufzeigen können.
Vorbildlich und eindrücklich, um sich
vielleicht auch für den compasscup
inspirieren zu lassen, an Feinheiten
zu schleifen, um sich einen Vorsprung
im Klassement zu erarbeiten.
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A sail picture says a thousand words
Die besten Fotos und eindrucksvolls­
ten Filmsequenzen des compasscup
2017 wurden durch die drei Fotogra­
fen Cassandra Bolli, Anja Stöckli und
Martin Tschupp eingefangen. Aus den
über 10‘000 Bildern der Saison, die
auf dem Wasser geschossen wurden,
wurden die besten Bilder jedes Spon­
sors in einem Jahreskalender präsen­
tiert. Ebenso konnten die Teilnehmer
des Abends die Titelbilder für das
ONYX­Magazin 2018 auswählen.

No support, no success
Im Verlauf des Abends wurde allen
Teilnehmern einmal mehr bewusst,
dass ohne die überaus grosszügige
Unterstützung der Sponsoren des
compasscup dieses hohe Niveau der
professionellen compasscup­Platt­
form, die seit 2016 mit einer tagaktu­
ellen homepage begleitet wird, nicht
aufrechterhaltenwerden kann. Um
sich für diesen Support ansatzweise
zu bedanken, hat der Veranstalter
des compasscup, die ONYX Sailing

Event AG, für jeden Hauptsponsor
einen Kurzfilm mit den Eindrücken
der acht Acts zusammengeschnitten.
Der Erfolg des Cup­Konzepts, welches
durch die Sponsoren möglich wird,
darf durchaus wieder einmal erwähnt
werden, oder wie Michael Aeppli es
auszudrücken pflegt: «Envy has to be
worked out, pity is free.»
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